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ntelligenz-Bile 


. 1 fr de n 7 
Bezirk dor Königlichen Megierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comteir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plantzengaſſe Rro. 385. 


Donnerſtag, den 25. Juni. 1846. 5 


Ne. 14. 


Adelph Wunderlich nebſt 
diener Zielke aus Pr. Stargard 
»kek'ltekafiſche Anſe hae n. | 
11 In allen Buchhandlungen iſt nun zu haben, in Danzig auch bei . G. 
Homann und B. Ka bus: : ; 
| Martin der Findling 
oder Memorien eines Kammerdieners. 
Deutſche Original⸗Ausgabe unter Mitwirkung, von W. L. Weide 
f don Eugen Sue. * 
Leipzig, Kollmann, leſtes Bändchen 34 Sgr. 
Bollſtändig, koſten alle 6 Bände (12 Bändchen) nur 1 Rtl. 
In Paris erſcheint davon das Iſte Capitel am 25. Jun!. 


rn 

2. 8 J. h. Seteiſchen Buchhandlung in Rottweil, ah. iR eben erſcie. 
nen und bei S. Anhut r Langenmarkt No. 432. in Danzig, ſo wie in al⸗ 
len andern Buchhandlungen zu haben: 

Der ſichere Führer nach und in Teras. 

Ein vollſtändiget. 5 . Rathgeber \ 
a ür Alle, t 
welche in dieſem Lande ſich eine neue Heimath gründen wollen; 
rn enthaltend: er 

Die Befchreibung des Landes, feiner Bodengeſtalt und klimatiſchen Beſchaffenheit, 
ſeiner Erzeugniſſe u. ihrer Kultur; die Schilderung des Volkes, feiner Sitten, Ge⸗ 
bräuche und Lebens weiſe; die politiſche Geſchichte des Landes und Staates; die 


Verfaſſung der bereinigten Staaten im Allgemeinen und von Teras im Beſondern; 


ferner die Statuten und ausführliche Beſchreibung der bedeutendſten Europäiſchen 
Kolonien mit brieflichen Mitthrüungen 8 angeſiedelier Deutſchen u. f w. 
5 ne 3 m 
Belehrungen und Vorſichts regeln für die Auswanderer über die Wahl des Einſchif⸗ 


fungsplatzes, die Ueberfahrts⸗Zeit und Preiſe, das Benehmen zur See und bei der 


Ankunft in Amerika u. ſ. w. 
Nach den beſten Quellen herausgegeben 
5 5 von 
1 A. Kordul. 1 
26 Bogen. Broch. Pteis 15 Sgr. 


Boden ne 
Mein Logis in Danzig iſt von jetzt ab jeden 
Freitag u. Sonnabend im engliſchen Hauſe. Ein⸗ 
gang vom langen Markt, parterre, Zimmer 41. 


P. R. Goͤrgens aus Stutthoff, 


FA bönigl. Strand⸗Inſpector u. Hofbeſitzer. 


4. Bei meiner Abreiſe nach Königsberg empfehle ich mich meinen theuren und 
geehrten Subſcribenten hieſiger Stadt, beſonders Herrn Dr. Ryno Quehl, ganz er 
gebenſt; ſtets ſoll ihre Theilnahme an meinem Werke mie im Gedächtniſſe bleiben. 
Danzig, den 22. Juni 1846. Mathias Hamburger. 
5. Ein Niederungs⸗Grundſtück von circa 33 Hufen culmiſch, wobei 28 Morgen 
Wieſen, der Ueberſchwemmung nicht ausgeſetzt, an der Chauſſee gelegen, ſoll mit 
todtem und lebendem Inventarlum und der teichlich verſrrechenden Ernte, Umſtän⸗ 
de halber, unter billigen Bedingungen ſchleunig verkauft werden. Näheres hierü⸗ 
ber iſt zu erfahren bei — V Elias Jacobi in Elbing. 
6. Hundegaſſe 312. werden Beſtellungen auf Bereitung von Mittagseſſen auſſer 
dem Haufe angenommen und prompt und gut ausgeführt. 


ie 2 


„Indem ich Einem hochgeehrten n den mir am Feſt der 
7. W Freiwilligen zu Theil gewordenen zahlreichen Beſuch 5 ver⸗ 
bindlichſten Dank abſtatte, ſehe ich mich genöthigr, diejenigen meiner reſp. Gäfte, 
welche an dieſem Tage mit det Bedlenung nicht zuftieden geweſen fein ſollten, um 
Entſchuldigung zu bitten, indem dieſer Fehler nur dem plötzlichen, zu großen An⸗ 
drange zugefchrieben werden kann. Für die Zukunft verſpreche ich, dergl. Mängel 
abzuhelfen, und werde zu jeder andern Zeit für prompte Bedienung ꝛc Sorge tras 
gen; weshalb ich um fernern geneigten Zuſpruch bitte. E 
C. W. Droß, Gaſtwirth in Dreiſchweins köpfen. 
Wieſen⸗Berpachtung. | 
Es ſollen von den zum Gute Schellemühle gehöngen Wieſen circa 120 Mor- 
gen culmiſch, zur diesjährigen, Vorben⸗ und Grummet⸗Nutzung, in Tafeln von 1 bis 
8 Morgen, im Wege der Lieitation verpachtet werden. Der Termin hiezu ift an 
Ort und Stelle auf 3, . 
Freitag, den 26. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
anberaumt und werden Pachtluſtige hiezu eingeladen durch 
. J. T. Engelhard, Auctionator. 
Saen Gewerbe ddr ſe. 
Heute Donnerftag, den 25., über Innungen und Zünfte. 1 
10. Es wird eine privilegirte Apotheke zu kaufen geſucht, die ein Geſchäft von 
etwa 3000 rtl. macht, wofür ein Drittel des Kaufgeldes angezahlt werden kann. 
jerauf Reflectirende belieben ihre Briefe verfiegelt unter der Adreſſe A. der Expe⸗ 
dition des Dampfbootes franco einzuſenden. i 
11. 5750 % Pupillen⸗Gelder ſollen gegen pupillariſche Sicherheit auf Grund» 
fücte hiefiger Jurisdiction, im Ganzen oder gerheilt, durch mich beſtätigt werden. 

5 f Der Justi Eommiffarius Walter.“ 
12.5 Heute Donnerſtag, d. 25. großes Konzert Be: 
im vöderfhen Garten am Olivaerthor. Anfang 6 Uhr. Entree 215 gr. Eine 
Dame in Begleitung eines Herrn iſt frei. TER ; 
13. Während meiner. Abweſenheit wird Herr Eugen Julius Hach in meinen 
Geſchäften per procura zeichnen. a Guſtav Kraufe. 

Danzig, den 25. Jani 1846. ' » 
14. Für die Fener-Versicherengs-Anstalt 


| BORUSSTA 


werden Versicherungen wider Feuersgefahr auf bewegliche vnd unbewegli- 

che Gegenstände aller Art angenommen und Policen hier ausgestellt durch 

den Haupt-Agenten derselben C. H. Go rr, senior, 
. N Langenmarkt 491. 

15. Vor vierzehn Tagen iſt in Oliva „Hotel de Danzig ein Stock (Weinrede) 

vergeffen worden; denſelben hat ein junger Mann an ſich genommen, der hiemit 


freundlichſt erſucht wird, den Stock Schäferei No. 46. bei J. A. Piltz abzugeben. 


1 


SR 
g Mufitſchule für den Planoforteuitelticht 
und die Theorie ber Walke, vont ade Graben Mo, 2084. > 
Dieſelbe bezweckt den ſchulgerechten elementariſchen und höhern praktſſchen 
und theoretiſchen Unterrſcht, für Muſikdilettauten und Mu ker, und nimmt Schüler 
9 und weiblichen Geſchlechts für geſonderte Abtheilungen jederzeit auf. 
5 Honorar fin den wöchentlichen Unterricht von zwei Stunden iſt monaflich ein 
aler. E. F. Ilgner, Muſiklehrer. 
17. Von Spangbend, den 27. Juni, fahren unsere Jaurnalieren: 
An den Wochentagen: aus Darzig s Uhr Morgens, 2, 21% und 5 Uhr 
Nachmittags; aus Zoppot 7 uad 10 Ide Morgens, 3 und 9 Uhr Abends, 
Sonntags: aus Danzig 6, 84½ und 9 Uhr Morgens; 2, 237, 2%½ und 3 Uhr 


Nachmittags nd 924, Uhr Abends. Billet-Verkauf-Burean: Conditorei 


es Herrn Richter auf dem Langenmarkt. 
Die Direction des Vereins für Journalieren-Verbindung 
zwisehen Danzig und Zoppot. 
18. Der ehrliche Finder des mir am 23. d. M. beim Abſteigen vom Wagen 
in Jäſchkenthal verloren gegangeren grauen Ueberziehets mit lilla Camlott gefüttert 
in welchem ein ſeidenes Taſchentuch befindlich iſt, wird erſucht, denſelben gegen 
eine angemeſſene Belohnung Johannisgaſſe Ro. 1380. zurückzugeben. f 
19, Pfaffen, 327. werd. a. Arten Glacee⸗Handſchuhe f. 11 gr. ſaub. u. ſch. gewaſch. 
20. Ein Haus in der Breitgaſſe mit Seifen- u. Hintergedaude, worin 8 bewohn⸗ 
bare Zimmer u. mehrere Bequemlichkeiten ſich befinden, iſt Umſtände halber ſogleich 
billig za verkaufen. Näheres Hundegaſſe No. 282. 
21. Eine im guten Juſtande ſich bef. Gutspachtung, mit complt. Invent. 
i un vollſtänd. Saaten, iſt unter ſehr vortheilhaften Bedingungen, ge⸗ 
gen eine Zahlung von ungefähr 2800 rtl. wirklich eingetretener Familien⸗Beihältniſſe 
wegen, zu haben. Näheres Töpfergaffe No. 75. 0 
22. Ein Regenſchirm iſt bei mir vergeſſen worden und kann gegen Erſtattung 
der Inſertionsgebühten abgeholt werden. J. J. Wiens, 
926 25 a : Altſtädtſchen Graben. 
2 Votigen Sonnabend, den 20. d. M., hat ſich ein weiß und braun gefleckter 
Wachtelhund verlaufen, es wird gebeten, deaſelben Kunſigaſſe No. 1083. gegen eine 
gate Belohnung abzuliefern. 8 
24. Hinter dem Stadilazareth No 585. iſt eine Amme zu erfragen. 
25. Alte gute Oefen werden gekauft Fiſcherthor No. 135. - 
26. m einem Thorwagen it am 23. d. M. auf der Fahrt nach Jäſchken⸗ 
that ein brauner Ueberrock, in deſſen Bruſttaſche ſich ein Taſchentuch gez. A. G. 
befand, zuxückgelaſſen worden. Der ehrliche Finder erhält bei Abgabe deſſelben 
Brodibäukengafft 667. eine angemeſſene Belohnung 2 
27. Bon ruhigen Einwohnern wird ein Logis von 1 Stuben nebſt Küche ie. 
geſucht; Adreſſen mit W. R. bezeichnet beliebe man im Königl.Intell.-Comt. abzug. 
28. Roſen werden gekauft 4. Damm No. 1540. 
29. Eine geſunde Amme, a. liebſt. v. Lande, findet ſogl. e. Unterk. Heil. Geiſig. 991. 


e g MD 
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30. Ein von allen Abgaben: freies Nahrungshaus, Ne Schankgerechtig ⸗ 
keit, auf einer Vorſtadt hieſelbſt belegen, bei 2500 Rtl. Anzahlung, iſt ſofort zu veraufen 

eflecktanten wollen ihre Adreſſe unter Ziffer A. O. im Intelligenz⸗Comtoir 
baldigſt einreichen. Be te 
31. Mit d. ſchönſt., ſchnellſt, (in 4 Tag.) u. bifligft. (v. 5 fg. an) Strohhnt, 
wäſche wird fortgefahr. in d. Berlin. x, Paris. Sttohh.⸗Waſchanſt. Fraueng. 902, 


3 Ä nn 
32. Altſtädt. Graben No. 324. ſind Studen mit Küchen zu vermiethen. 
33. In Conradshammer ſind 4 Wohnungen, aus 2 freundlichen Zimmern, Haus⸗ 
raum, Küche, Boden und Keller beſtehend, für die Badezeit zu vermistyen. Das 
Nähere bei dem Beſitzer. 3 PR 
34. 2. Damm 1283. iſt ein meublirter Saal nebſt Schlajcabinet und Bedien⸗ 
tenſtube an einzelne Herren zum 1. Juli zu verrethen. * 


35. Heil. Geiſtgaſſe 1095., der Apotheke gegenüber, iſt eine Wohngele⸗ 
genheit von 6 Stuben, 2 Küchen, Kammern, Boden, Keller u. ſonſtigen Bequem⸗ 
lichkeiten zu Michaeli rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt parterre. 
36. Ein Logis, beſt. aus 4 dec. Zimmern, Küche, Speiſekammet, alles auf einet 
Flur, Boden u. Keller n. Pferdeſtall iſt Michaeli z. v. Näheres Hakelwerk 746. 
32: Bootsmaunsg. 1177. nach Ilge cher, iſt ein ſehr freundl. Zimmer 
u. Schlafkab. m. pol. Möbeln u. Aufwart à Mon. 5 tl an I anſtänd. Herrn fog!. z. verm. 
38. Tiſchlergaſſe No: 623. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus einem Saale, einet 
Hinter⸗ und Nebenſtube, nebſt Küche und Boden zu vermietben. i 
39. Heil. Geiſtgaſſe No. 941. iſt 1 Stube mit Kabinet, Küche, Boden und 
Keller an eine ruhige kinderloſe Familie zu Michaeli zu vermiethen. 

40. 2 Damm 1289. ift eine Wohnung von 2 Studen, Küche und Keller 
raum zu vermiethen. Näheres Tobiasgaſſe 1864. un a See. 

41. 2 freunduche Stuben find an einzelne Herren Pfefferſtadt 127. zu verm. 


42. Bfeitgaſſe 1205, iſt eine Wohnung zu rechter Zeit zu vermiethen. 

43. Frauenthor iſt das Laden⸗Lokal weht Wohungelegenheit zu Michaeli zu vers 
miethen. Das Nähere daſelbſt 2 Treppen hoch. { 
44. Breitg. 1196. iſt ein Zimmer nebſt Kabinet mit Meubeln billig zu verm. 
45. Langgarten No, 251. iſt zu Michaell das Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 


2 Böden, Keller und andern Bequemlichkeiten, zu vermiethen. 
46. Sandgrube 404 iſt e. Unterwohn. m. 2 St, Küche, Keller u Hofpl. 3. Oetbr z. veim 
47. Schnüffelmarkt 634. find 1 Ladenfube, 3 Wohnſtub., 1 Küch., 1 Boden z. v. 
48. Poggenpfuhl 181. ſ. 2 Stub. a. kinderl. Einw. Oct. z. v. Näh. 1 T. hoch. 
r re 

49. Donnerſtag, den 2. Juli e., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen des Pächters Herrn G. A. Taube zu Kriefkohler⸗Felde 

eirea 150 Köpfe ſehr ſchön gewonnenes Kuh- und Pferdeheu auf deſſen Pacht“ 
lande daſelbſt ſtehend, gegen baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden. 

Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionatot. 
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56%I Auction mit alten Hufeiſen. 
. Montag, den 29. Juni 1846, 0 10 Uhr, werden die unterzeichnelen 
Mäkler im Heerings⸗Braaket⸗Speicher in d r Hopfengaſſe, vom grünen Thote kom⸗ 
mend links, in öffentlicher Auction, an den Meiſtbietenden, gegen baare Bezahlung 
verkaufen: Circa 50 Schiff alte Huf⸗Eiſen. 5 
2 Reltenburg — Görtz. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia cher kewegliche Sachen. i g 
51. Ein faſt neuer Fenſterkopf mit 6 Flügel, ganz komplett engliſch Glas, iſt zu 
verkaufen Gerbergaffe 68. a 85 
52. Ein br. Wallach, zum Fahren und Reiten geeignet, ſteht zum Verkauf 
Stiftswinkel a. Olivaerthor No. 563. 
53. Fiſchmarkt 1591. find 2 eichne u. 2 birkge Kettgeftelle billig zu verkaufen. 
54. Poggenpfuhl No. 188, ſteht ein brauchbarer Ofen zum Verkauf. 
55. Scheibenritterg. 1259. ſ. 2 polirte Nachtſtühle mit Springfedern z. Verk. 


sc. Finniſchen Theer, Pech und engl. Steinkohlen⸗ 
Theer empfiehlt R. Bulcke, 
7 Brodbänkengaſſe No. 673. 
VEDEREEREDIDIREIREDDIRDRDREIIRRDIIE KO 
57. Dem geehrten Publikum die ergedene Anzeige, daß auch ich von heute 50 


9 
ab das il Schweine- und Rinder⸗Klops zu 4 fgr., fowie alle übrigen feinen 
Fleiſchwaaren zu den bekannten billigen, feſten Preiſen verkaufe. 
X . i B. Papk e, Wittwe, 
Fleiſchergaſſe No. 47. 


eos DRITTE EISEN S TO 
55. Eine neue Sendung von Tee schönen Mie, Cigarren⸗ u. Viſitenkarten⸗ 


taſchen, fo wie auch viele neue Nippfachen erhielt und empfiehlt billigft 


R. W. Pieper, Langgaſſe M 395. 


59. Selterwaſſer wind billig verkauft Hundegaſſe No. 299. 


Sachen zu verkaufen auſſethalb Danzig. 
Immedilia oder unbewegliche Sachen. 
60. Noth wendiger Verkauf. 
Das den Michael und Anna Naſtallyſchen Eheleuten gehuͤrige', int Dorfe 
Stonczken sub No. 1. des Hypothekenbuchs belegene Bauer⸗Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 1101 rtl. 20 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der hieſigen Regiſtia⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 5 
ö f am 2. Oktober 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Carthaus, den 30. Mai 1346. Ni 
0 Königl. Land⸗Gericht 


* 
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F „ Rothwen digen Det kau ff. € 
Das den Erben der verſtorbenen Apotbeker Dietrich gehörige, hieſelbſt belegene 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 3386 rtl. 23 ſgr. 2 pf. zufolge der nebſi Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll ö 
ö am 25. September c., Vormittags 11 Uhr, | 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Carthaus, den 7. Juni 1846. 8 
Königliches Land⸗Gericht. : 
62. Das in hieſiger Stadt sub. No. 78. des Hypothekenbuchs belegene, und 
dem ehemaligen Bürgermeiſter Jeſchlie gehörige Bürgergrundſtück, abgeſchätzt auf 
1185 Rthlr. 12 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferem I. Bureau eins 
zuſehenden Taxe, ſoll a 
am 9. October d. J, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichisſtelle ſubhaſtirt werden. 
Neuſtadt, den 5 Juni 1846. b f 
Königl. Landgericht als Patrimonialgericht der Stadt und Herrſchaft Neuſtadt. 
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61. 


EdietalCltationen. 


63. In dem Hypothekenbuche des Grundſtücks Roſenberg No. 30. ſteht Rub. 
III. No. 1. eme Poſt ven AL Rihlr. 61 Gr. 11½ Pf. eingetragen, welche der 
Jehann Magdalinski feiner Schweſter Dorothea Magdalinski, nachher verehelichte 
Brandt an mütterlichem Erbtheile zus dem Erbvergleiche vom 26. Januar 1795 
ſchuldig geworden. Nach dem Tode der verehelichten Brandt hat deren Wittwer 
der ebenfalls ſchon vetſtorbene Unterförſter Brandt zu Buczkowo bei Straßburg, die 
gedachte Forderung an Kapital und Zinſen in Empfang genommen und darüber im 
5 Jahre 1824 quittist, ohne zum Empfang gehörig legitimirt zu fein. Auf den An⸗ 
trag des jetzigen Beſitzers der verpfandeten Grundſtücks werden die ihrem Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Erben der verehelicht geweſenen Brandt, Dorothea geborne 
Magdalinski, ſowie alle diejenigen, welche an dieſe Poft ırgend einen Anſpruch zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Auſprüche in dem auf 
5 N den 15. October o. 
von dem unterzeichneten Gerichte um 10 Uhr Vormittags angeſetzten Termine an⸗ 
zumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit präkludirt werden und die 
eingetragene Poſt gelöſcht werden wird. N - 
Roſenberg, den 5. Juni 1846. 
5 Königl. Stadt⸗Gericht. 
64. Folgende Documente: f 
1) der Erbtheilungsreceß vom 18. Auguſt 1788 nebſt Recognitionsſchein, aus 
weichem für die Catharina Rauſchenbeutel, geb. Dorn, das darin von dem 
Bürger und Tiſchlermeiſter Johann Gottfried Rauſchenbeutel übernommene 
Ausgedinge auf das Grundſtück Roſenberg No, 29. Rubr. III. sub No. 2. 
eingetragen iſt. os 


* 
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2) die Schuld⸗ und Verpfändungs⸗Urkunde des Bürgers und Fleiſchermeiſters 
Johann Rauſchenbentel dom 30. October 1756, nebſt Recognitiensſchein über 
die für den Ehriftoph Krüger auf das Grundſtück Roſenderg Co. 29. Rubr. 
III sub No. 1. eingetragenen 50 Thaler. 1 
3) Der Etbreceß in der Loniſe Böhnerſchen Nachlaſfſache vom 30. Juli 1825 
nebſt Recognitionsſchein über die auf das Grundſtück Roſenberg No. 21. Rubr. 
III. sub No. 9., als eine Schuld des Adam Böhnert eingetragenen Mutter ⸗ 
Erbtheil der Gebrüder Friedrich Wilhelm Andreas und Heinrich Böhnert von 
107 rtl. 10 gar. i 2 
4) Der George Dargelſche Erbtheilungsreceß vom 11. October 1313 uebſt In⸗ 
groſſations⸗Atteſt vom 25. April 1814 über die für die Leuiſe Charlotte Flo: 
rentine, Bernhard Wilhelm, Eliſabety Caroline und Carl George, Geſchwiſter 
Dargel, auf das Grundſtück Roſenberg No. 59. Ruhr. III. sub No. 7. eins 
getragenen väterlichen Erbrheile von 34. rtl. 30 gr. 775 pf. 
ſind verioren gegangen, und werden alle diejenſgen, welche darauf als Eigenthümer 
Ceſſionarien, Pfand, oder ſouſtige Briefinhaber Anſpruch zu machen haben, aufge⸗ 
fordert, ihre elwanigen Anſprüche innerhalb 3 Monaten, ſpäteſtens in dem auf 
den 16. October, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht angeſetzten Termin anzumelden und nachzuweiſen; 


widrigenfalls fie mit denſelben präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


die verlorenen Documente für amortiſiit erklärt und ſowohl das Ausgedinge als 


die eingetragenen Forderungen werden gelöſcht werden. f 


Roſenberg / den 5. Juni 1846. 7 
Königl. Stadt» Gericht. 


